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Kirmes 2026 in Mihla

Wenn im Oktober die Tage wieder kürzer werden, die ersten 
Blätter fallen und sich im Dorf langsam die Vorfreude breitmacht, 
ist es wieder soweit: Kirmes in Mihla! Auch in diesem Jahr lädt 
die Kirmesgesellschaft Mihla zur traditionellen Kirmes in der 
Goldenen Aue ein.
Los geht es am Freitag, den 9. Oktober, um 20:00 Uhr mit dem 
traditionellen Anblasen der Kirmes. Gemeinsam mit den „Streg-
daer Musikanten“ wollen wir die Kirmes offiziell eröffnen und 
die ersten Stunden unseres Kirmeswochenendes gemeinsam in 
der Goldenen Aue verbringen. Der Eintritt ist an diesem Abend 
frei und natürlich hoffen wir, viele bekannte und neue Gesichter 
begrüßen zu dürfen.
Am Samstag, den 10. Oktober, begeben wir uns um 10:00 Uhr 
zum Gottesdienst in unsere St.-Martin-Kirche. Nach dem tradi-
tionellen Angertanz um 14 Uhr gehört der Nachmittag unseren 
jüngsten Kirmesfreunden. Um 14:30 Uhr lädt „Enrico Weider“ 
zum Kindertanz ein. Ob Piratentanz oder andere Lieder- hier darf 
getanzt, gelacht und kräftig mitgemacht werden.
Am Abend geht es in der Goldenen Aue musikalisch weiter: 
Die „Heuberg Musikanten“ aus Wendehausen, sorgen mit einer 
Mischung aus traditioneller Blasmusik und bekannten Kirmes-
liedern für beste Stimmung. Ob Jung- oder Alt, hier ist für jeden 
was dabei und natürlich darf auch das Tanzbein geschwungen 
werden.
Am Sonntag, im Morgengrauen ziehen unsere beiden Husaren 
los und halten auf dem Propel ihre traditionellen Morgenreden. 
Hoch zu Ross lassen sie das vergangene Jahr Revue passieren. 
Anschließend geht es zum Frühschoppen nach Lauterbach in die 
Gaststätte „Grüner Baum“. Ab 10:00 Uhr begleiten uns dort die 
„Stregdaer Musikanten“ durch den Vormittag. Bei Musik, guter 
Stimmung und dem ein oder anderen Getränk lässt sich der 
Kirmessonntag bestens beginnen. Und natürlich dürfen auch die 
anschließenden Gesundheiten im Dorf nicht fehlen - schließlich 
gehört auch das seit jeher zur Kirmes dazu.

Veranstaltungen

Donnerstag • 1. Oktober 2026 • 18.00 Uhr

Burg Creuzburg, Rittersaal, Burgberg 
(99831 Amt Creuzburg)

www.vthg.de

– in Kooperation mit dem Burg- und Heimatverein Creuzburg e.V. –
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Zurück in Mihla geht es am Nachmittag weiter. Um 16:00 Uhr 
findet auf dem Anger der Angertanz statt. Ab 16:30 Uhr laden wir 
anschließend in der Goldenen Aue zum Dämmerschoppen ein. 
Musikalisch begleitet werden wir dabei von den „Rosenkönig-
musikanten“. Gemeinsam wollen wir den ersten Kirmesabschnitt 
gemütlich ausklingen lassen.
Weiter geht es in die zweite Kirmeswoche - zur kleinen Kirmes! 
Dafür dürfen wir uns wieder auf die allseits bekannte Band 
„TwentyFourSix“ freuen. Bereits im vergangenen Jahr konnten 
sie bei uns für ordentlich Stimmung sorgen und haben die Tanz-
fläche zum Beben gebracht. Umso mehr freuen wir uns, sie auch 
in diesem Jahr wieder bei uns begrüßen zu dürfen.
Den Abschluss unserer Kirmes bildet schließlich Sonntag, der 
18. Oktober. Um 14:00 Uhr steht noch einmal ein besonderer 
Höhepunkt für unsere kleinen Kirmesfreunde auf dem Pro-
gramm: der Angertanz mit unserer Kinderkirmes. Im Anschluss 
geht es zum Dämmerschoppen in die Goldene Aue. Begleitet 
von den „Stregdaer Musikanten“ lassen wir unsere Kirmes 2026 
gemeinsam und gemütlich ausklingen.
Für uns bedeutet Kirmes dabei weit mehr als ein Wochenende 
voller Musik und Tanz. Sie verbindet Generationen, bringt alte 
Bekannte zusammen und sorgt dafür, dass Geschichten und 
Bräuche, die schon unsere Eltern und Großeltern kannten, nicht 
in Vergessenheit geraten.
Wir freuen uns auf viele schöne Stunden, volle Säle, Musik, Tanz, 
gute Gespräche und natürlich auf all die kleinen Momente, die 
am Ende die schönsten Kirmeserinnerungen werden.

09.10. - 18.10.2026
Wir sehen uns zur Kirmes in Mihla!



Werratal-Bote	 - 14 -� Nr. 38/2026

TOP 2: Verlesung und Genehmigung des Protokolls
• Verlesung und Genehmigung der Niederschrift der letzten 

Genossenschaftsversammlung vom 19. März 2025

TOP 3: Berichte des Vorstands
• Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Geschäfts-

jahr.
• Kassen- bzw. Finanzbericht des Kassenführers / Rech-

nungsführers und Feststellung des Reinertrages

TOP 4: Bericht der Pächtergemeinschaft

TOP 5: Kassenbericht und Beschluss zur Entlastung des 
Vorstandes
• Bericht der Rechnungs-/Kassenprüfer über die durchge-

führte Prüfung.
• Aussprache zu den Berichten.
• Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes und 

des Kassenführers.

TOP 6: Geplante Maßnahmen und Wirtschaftsplanung
• Beschlussfassung über die Genehmigung des Haushalts-

plans.

TOP 7: Beschlussfassung über Genossenschaftsbelange
• Beschlussfassung über die Verwendung der Pachterlöse 

bzw. des Reinertrages (z. B. Auszahlung an die Genossen 
oder Verwendung für Fischbesatz/Gewässerpflege).

• Beschluss zur Nachbestätigung der Amtsführung des 
Vorsitzenden bis zum Ende der Wahlperiode auch ohne 
Mandat als Bürgermeister

TOP 8: Wahlen (falls im Turnus erforderlich)
• Wahl der Kassenprüfer für das neue Geschäftsjahr.

TOP 9: Anträge und Verschiedenes
• Beratung und Beschlussfassung über fristgerecht einge-

gangene Anträge von Mitgliedern.

Amt Creuzburg, 06.09.2026
gez. Lämmerhirt
Vorsitzender

Seniorenwoche 2026 im Mihlaer Club

Gemütliche Runde zur Seniorenwoche
Anlässlich der diesjährigen Seniorenwoche des Mihlaer Senio-
renclub hatte die Leiterin Frau Dagmar Hilpert zu einem gemüt-
lichen Nachmittag in das Cafe „Gisela“ nach Frankenroda ein-
geladen.
Bei herrlichen Spätsommerwetter trafen die Teilnehmer, leider 
mussten einige wegen Krankheit und Kur absagen, in Franken-
roda ein.
Dort hatte Chefin Gisela bereits alles vorbereitet. Der Tisch war 
gedeckt und es konnte nach einer kurzen Begrüßung mit der 
Kaffeetafel gleich losgehen.
Die Stadt Amt Creuzburg hatte den Ausflug mit einem finanzi-
ellen Zuschuss unterstützt, daher erging ein herzlicher Dank an 
Bürgermeister Toni Nickol.

Seniorenwoche 2026 des Mihlaer Clubs: Eine gemütliche Runde 
im Cafe „Gisela“ in Frankenroda.

Frauenpirsch Creuzburg

Einladung zur Herbsttour am 13.10.2026 -
Abschlusswanderung
Wir treffen uns um 13.00 Uhr vor der Gottesackerkirche
und laufen zum „Wisch“ - Päuschen und Ausblick genießen.
Weiter geht es Richtung „Kranichsflug“ - Ebenauer Köpfe - 
Scherbscher Rain - Schützenplatz.
Ob Regen oder Sonnenschein, wir kehren ein!
Alle treffen sich gegen 16.00 Uhr im „Klostergarten“.
Es werden dann 10.- € für unsere Fahrt nach Herleshau-
sen am 26.11.26 eingesammelt und die Speisekarte geht 
in Umlauf!!!
Bis dahin bleibt gesund und munter!
Die Frauenpirsch

Vereine und Verbände

Einladung zur Vollversammlung der 
Fischereigenossenschaft „Untere Werra“

Mittwoch, den 14. Oktober 2026, 19.00 Uhr,
in das Rathaus Mihla, Amt Creuzburg, Marktstraße 18
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP 1: Begrüßung und Formalia
• Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden.
• Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 

Beschlussfähigkeit.
• Genehmigung der vorliegenden Tagesordnung.
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Der Nachmittag verging sehr angenehm und daher auch rasch 
bei vielen Gesprächen.
Mit dabei Altbürgermeister Rainer Lämmerhirt und Ehefrau Edda, 
die den Transport übernommen hatten.
Ortschronist

Historisches

Scherbdaer Wohnhäuser und ihre Bewohner 
bis 1945

Schloßstraße 11 (ehem. Haus Nr. 63)
Korrektur: Reinhold Rödiger (*18.04.1886) war verheiratet mit 
Anna, geb. Kleinsteuber (*07.05.1883) und nicht mit Anna Elisa-
beth, geb. Eichholz (*19.05.1854). Die letztgenannte war seine 
Mutter.

Schloßstraße 15 (ehem. Haus Nr. 2)
Das unterhalb der Kirche gelegene Pfarrhaus wurde 1751 durch 
den Creuzburger Zimmerermeister Johannes Braunschweig als 
verputzter Fachwerkbau errichtet. Die Pfarrscheune wurde 1871 
neu aufgebaut und 1997 abgebrochen.
1751 lebte hier der aus Creuzburg stammende Pfarrer Johann 
Andreas Walther (*1713) mit seiner Ehefrau Barbara Justina, geb. 
Ott(o) und den Kindern Christina Henrietta Florent. (*23.11.1746), 
August Hartmann (*21.09.1748), Johann Friedrich (*06.08.1750), 
Ernst Wilhelm Heinrich (*16.08.1752, später Pfarrer in Eckstedt), 
Philippina Henrietta Rosina (*29.10.1754), Christiana Friderica 
Margar. (*07.09.1756), Christian Carl Christoph (*04.03.1759, spä-
ter Rentverwalter auf dem Rittergut Denstedt), Friedrich August 
(*14.07.1761), Sophia Augusta Carolina (*18.02.1763) und Christi-
ana Wilhelmina Bernh. (*31.08.1766). Pfarrer Walther wurde 1766 
nach Ringleben bei Erfurt versetzt.
Auf ihn folgten ab 1766 Johann Martin Alexander Ilgen (*1728 
in Eisenach), ab 1805 Johann Adam Eizerodt (*12.02.1770 in 
Mihla), ab 1807 Johann Caspar Braungart (*10.05.1770 in Stetten/
Rhön), ab 1814 Georg Christian August Feige (*1783 in Eisenach), 
1858 Eduard Kannewurf (*01.07.1826 in Buttstädt), ab 1858 Alb-
recht Schwabe (*28.12.1832 in Buttstädt), ab 1863 August Selle 
(*24.06.1833 in Landgrafroda), ab 1880 Otto Anhalt (*11.06.1843 
in Gerstungen), ab 1883 Wilhelm Schwarz (*24.03.1854 in Schlitz), 
ab 1884 Ernst Möller (*25.12.1852 in Apfelstädt), 1886 Karl Hem-
pel (*26.10.1861 in Cospeda), ab 1887 Otto Maul (*16.01.1863 in 
Teichwolframsdorf), ab 1889 Adolf Kötschau (*16.04.1866 auf 
Schloss Tonndorf), ab 1891 Andreas Rüger (*23.03.1865 in Ober-
zella), ab 1900 Max Heubel (*25.11.1872 in München bei Berka/
Ilm), ab 1901 Hans Bleymüller (*02.02.1875 in Bürgel, ab 1905 
Adolf Wölfl (*09.09.1875 in Weimar), ab 1913 Johannes Fran-
cke (*04.08.1884 in Forstwolfersdorf) und ab 1920 Kurt Sand 
(*19.10.1892 in Ranis) mit ihren Familien.
Nach längerem Leerstand wurde das Haus im Oktober 1928 an 
die zuletzt in Lindenau-Friedrichshall bei Heldburg wohnhafte 
Witwe Frau Direktor Hedwig Wagenitz mit ihrem Sohn Fritz und 
dessen Ehefrau Elsa Frieda, geb. Döring, vermietet. Fritz Wage-
nitz war Bezirksdirektor für Thüringen bei der Versicherungs-
AG „Süddeutschland“ und verlegte auch seinen Dienstsitz nach 
Scherbda, wo die Tochter Evamaria Herta (*11.09.1930, später 
in Dresden) zur Welt kam. 
Ein weiterer Sohn Hedwigs namens Rudolph (*19.02.1894) starb 
1930 bei einem Verkehrsunfall in Hechingen. Hedwig Wagenitz 
zog 1931 nach Kölleda, ihr Sohn Fritz verlegte sein Versiche-
rungsbüro nach Greußen. 1933 vermietete die Kirchgemeinde 
einen Teil des Hauses zur Nutzung durch den „Freiwilligen 
Arbeitsdienst“ an die politische Gemeinde. Im Februar 1935 
befürwortete der Scherbdaer Kirchgemeindevorstand eine 
Nutzung des leer stehenden Hauses als Landjugendheim der 
Kreisbauernschaft. 
Ab April 1936 lebte hier der aus Berlin gebürtige Pfarrer Hans 
Schmidt mit seiner Familie. Er wurde im September 1939 nach 
Creuzburg versetzt und starb später im Krieg.
Während des Zweiten Weltkrieges wurde ein Teil des Hauses an 
Theodor Eichholz vermietet, und 1945 wurde eine Bewohnerin 
namens Elisabeth Dominik erwähnt. 

Im Dezember 1945 lebten in der Schloßstraße 15 der aus 
Halberstadt gebürtige Pfarrer und Haushaltsvorsteher Hans 
Wolzendorf (*22.02.1914) mit seiner Ehefrau Annedore, geb. 
Schäfer (*14.03.1921), weiterhin die Haushaltsvorsteherin Edith 
Schmidt, geb. Kramer (*05.12.1915), Witwe des 1944 in Litauen 
gefallenen Pfarrers Hans Schmidt, mit ihren Kindern Kunigunde 
(*03.02.1935), Margarete (*15.07.1936) und Günter (*11.07.1939, 
später Gymnasialdirektor in Eisenach), und schließlich die Haus-
haltsvorsteherin Ella Gille, geb. Meng (*03.11.1903) mit ihren Söh-
nen Walther, Willi und Günther.

Hofansicht und Erdgeschossgrundriss des Scherbdaer Pfarrhau-
ses, angefertigt 1750 durch den Eisenacher Architekten Friedrich 
Adolph Hoffmann.

Christoph Cron

Eine Reise mit dem Floß auf der Werra von 
Wernshausen bis Hannoversch-Münden

Am Ziel
Zum Schluss unserer Reise auf der Werra noch einige Zahlen:
1910 wurden auf der Werra 350 Flöße aller Arten gezählt. 1928 
waren es noch 91, die Zahl fiel auf 84 Flöße im Jahr 1934 und 
1938, im letzten Jahr vor dem neuen Weltkrieg, waren es noch 
40 Flöße.
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Unser letztes Bild zeigt die Flößer Nößler (zwei Brüder), Möcker 
und Pfaff nach dem Verlassen der Flöße. Nun geht es zurück 
nach Wernshausen zur nächsten Fahrt. Das Foto wurde oft ver-
öffentlicht.

Rainer Lämmerhirt
Mihla

Mihlaer Bürgermeister

Bürgermeister Friedrich Baumbach starb bei der 
Ausübung seiner Amtstätigkeit
Bürgermeister Baumbach war im Jahre 1890, in der „Kaiserzeit“, 
in sein Amt gewählt worden. Dieses übte er beinahe 30 Jahre 
aus.
Schlimme Zeiten galt es dabei für den Ort zu meistern; der Erste 
Weltkrieg führte zu großem Leid und zu schweren Unglück für 
viele Familien. 71 Männer aus Mihla fanden „Für Kaiser, Gott und 
Vaterland“ den Tod auf den Schlachtfeldern Europas.
In Mihla brach 1917 eine Typhuserkrankung aus, die viele Opfer 
forderte.
Bürgermeister Baumbach war im Ort nicht unbeliebt. Mihla hatte 
in den Jahren vor Ausbruch des Weltkrieges einen deutlichen 
wirtschaftlichen Aufschwung erfahren. Dazu trugen die Ansied-
lung verschiedener Gewerbe im Ort bei. Zu denken wäre zum 
Beispiel an das Baugeschäft Schlothauer, welches mehrere 
Steinbrüche im Hainich betrieb und vielen Mihlaern Brot und 
Lohn gab.
Zu nennen wäre auch das Sägewerk von Wüstefeld und Kraft, 
welches damals noch im Mihlaer Tal stand, nach dem Krieg aber 
auf den Viehrasen „umzog“. Profitieren tat die Gemeinde auch 
von dem finanzkräftigen Jenaer Nervenarzt Dr. Binswanger, der 
das Rote Schloss 1895 erworben hatte. Er förderte den Neu-
bau der „Carl Alexander Schule“, ließ die Ziegelei im Tiefenbach 
erbauen und baute die Brauerei im Roten Schloss aus.
In der Amtszeit des Bürgermeisters Baumbach zog der Fort-
schritt in Mihla ein.
Noch vor der Jahrhundertwende wagte sich der Gemeinderat, in 
dem die Rittergutsbesitzer des Roten und des Grauen Schlosses 
dominierten, an den Aufbau einer Trinkwasserversorgung mit 
Hochbehälter und neuen Leitungen heran. Dadurch wurde das 
uralte System der Dorfbrunnen allmählich beendet.
Seit 1907 wurde in der Werramühle elektrischer Strom herge-
stellt und Mihla konnte nach Anschluss an die Überlandzentrale 
Mühlhausen eine elektrische Straßenbeleuchtung errichten und 
die privaten Abnehmer erhielten Strom zu günstigen Tarifen.

Zu den wichtigsten Ereignis-
sen in seiner langen Dienstzeit 
gehörte im Oktober 1907 die 
Einweihung der Eisenbahnlinie 
Eisenach, Creuzburg-Mihla-
Treffurt-Eschwege. Zum Emp-
fang des Sonderzuges waren 
hunderte Mihlaer gemeinsam 
mit der Kirmesgesellschaft, es 
war das damalige Kirmeswo-
chenende, zum neuen Bahnhof 
geeilt.

Ganz entscheidend wirkte sich jedoch der Bau der Werratalei-
senbahnlinie von Eisenach über Creuzburg und Mihla nach Tref-
furt, Wanfried und Eschwege aus. Seit Oktober 1907 wurde diese 

Die Nachkriegsentwicklung verhinderte einen Neuanfang, ver-
gessen sollte diese ganz besondere Geschichte jedoch nicht.

Das letzte Hindernis vor dem Ziel: Die Schleuse am „Letzten 
Heller“

Der Weserstein in Hannoversch-Münden ist erreicht. Dort gab 
es damals einen kleinen Hafen mit Bahnanschluss. Der Besuch 
des Wesersteines war Pflicht.
Im September 1939 begann der nächste Krieg. 35 Flöße wurden 
im gesamten Jahr gezählt. 1940 kamen nur noch vereinzelt Flöße 
die Werra herab, ehe dann durch die Kriegsfolgen das Flößen 
ganz eingestellt wurde.
1945 hatten die Menschen im Werratal andere Probleme. Schon 
bald stand die staatliche Teilung durch die Besatzungsmächte 
auf dem Programm und die Werra wurde Grenzfluss. So blieb 
es bis 1990. Danach kam die Flößerei wieder in Mode, nun aller-
dings ausschließlich unter touristischem Vorzeichen. Vereine 
entstanden, die das alte Flößerhandwerk besonders um Werns-
hausen wiederaufleben ließen und heute gehören Flöße mit viel 
neuen Beiwerk zum touristischen Geschäft in der Werraregion.
Gänzlich vergessen wurde die über 800 Jahre alte Flößerei also 
nicht.
Noch eine Bemerkung zur Rückkehr der Flößer:
Nach der Ablieferung der Flöße in Hannoversch-Münden ging 
es bis zum Bau der ersten Eisenbahnlinien (um 1860) zu Fuß 
gemeinsam in zwei bis drei Tagesmärschen zurück nach Werns-
hausen. In einem Ranzen wurden die persönlichen Dinge, die 
für die Fahrt unentbehrlich waren, transportiert. Mitunter konn-
ten unterwegs für Streckenabschnitte auch Fuhrwerke genutzt 
werden.
Mit der Eisenbahn ging es natürlich dann besser voran, aber 
mehrmals Umsteigen war angesetzt.
Mit diesem Hinweis endet nun unsere Floßfahrt und damit die 
Erinnerung an die schon lange vergessene alte Zeit.
Nochmals herzlichen Dank an Matthias Wuth aus Treffurt und 
Uwe Lüttge aus Mihla!
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Linie betrieben und Bürgermeister Baumbach hatte als Mitglied 
im Vorbereitungsausschuss eine wichtige Arbeit geleistet.

Auch der Bau der Ziegelei im Tiefenbach 1899 wurde durch 
Bürgermeister Baumbach maßgeblich unterstützt und gefördert.

Den Ausbruch des 1. Weltkrieges gegen den „Erbfeind“ Frank-
reich hatte Baumbach als konservativ eingestellter Mensch 
begrüßt, am Ende waren 71 Mihlaer gefallen und 1921 erlebte 
er unter seinem Nachfolger noch die Errichtung des Gefalle-
nendenkmals.
Mihla war in den Jahren vor 1914 zu einem wichtigen Zentrum 
der Region geworden. So konnte der Ort bei der Einwohner-
zählung 1912 die 2000 Einwohnergrenze überschreiten. Dann 
kam der Krieg …
Den Sturz des Kaisers und den Umbruch auch in den dörflichen 
Verhältnissen wollte und konnte Bürgermeister Baumbach, ein 
Mann aus der alten Zeit, nicht mittragen. Schon 1919 meldete 
er im Gemeinderat seine „Krankheit“ an und 1920 kam es zu 
Neuwahlen.
Trotzdem nahm Baumbach noch das Amt des Standesbeamten 
war. Auch als Kirchenältester wirkte er noch nach seinem Rück-
tritt und viele Jahre war er im Vorstand des Raiffeisenvereins 
tätig.
Die neue Zeit jedoch, vor allem die sich in vielen Bereichen zei-
genden Veränderungen und die beherrschende Rolle der SPD 
in der Gemeinde, mit der er nicht zusammenarbeiten wollte und 
konnte, lehnte er innerlich ab und daher ist wohl auch sein über-
raschender Tod im April 1922 zu erklären.
Während seiner standesamtlichen Arbeit im Mihlaer Rathaus, 
dessen Bau er auch veranlasst hatte; er notierte gerade den 
letzten Sterbefall im Register, entglitt ihm die Feder und er erlitt 
einen Schlaganfall, der sofort zum Tode führte.
Der ehemalige Bürgermeister verstarb im 66sten Lebensjahr 
und wurde unter großer Anteilnahme der Bevölkerung zu Grabe 
getragen.
Viel an Erinnerung an diesen interessanten Mann ist nicht geblie-
ben. Zu sehen sind noch heute die großen bunten Kirchenfenster 
im Chorraum der Mihlaer Kirche, die zumindest teilweise von ihm 
angeregt und finanziert wurden.
Rainer Lämmerhirt
Ortschronist

Aus dem Ortsgeschehen

Neue barrierefreie Bushaltestelle 
Krauthausen

In Krauthausen wurde die neue barrierefreie Bushaltestelle fer-
tiggestellt. Der Umbau, der mit öffentlichen Fördermitteln reali-
siert werden konnte, ermöglicht nun einen behindertengerechten 
Zugang für alle Fahrgäste.
Im Zuge der Baumaßnahme wurde auch der Anger neugestaltet 
und erstrahlt nun mit schönen Blumen in neuem Glanz. Da die 
alte Linde wegen Umsturzgefahr gefällt werden musste, wurde 
eine neue Linde gepflanzt. Zum Verweilen laden zwei neu auf-
gestellte Sitzgelegenheiten ein. Die beiden neuen Bushäuschen 
sind komplett aus Glas gefertigt und beleuchtet, sodass unsere 
Kleinsten und alle Fahrgäste in den dunklen Monaten von den 
Busfahrern gut gesehen werden.
Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten: den Mitgliedern des 
Gemeinderats für ihren Einsatz und ihre Unterstützung des Pro-
jekts, der ausführenden Baufirma für die zügige und saubere 
Umsetzung sowie dem Tiefbautechnischen Büro Werra GmbH 
für die gelungene Planung. Auch der tatkräftige Einsatz des Bau-
amts der Verwaltungsgemeinschaft Hainich-Werratal Amt Creuz-
burg hat maßgeblich zum Gelingen des Projekts beigetragen.
Ein Wermutstropfen bleibt jedoch: Wegen herabfallenden Fassa-
denputzes am angrenzenden Gebäude kann die Bushaltestelle 
Richtung Madelungen derzeit nicht in vollem Umfang genutzt 
werden. Es bleibt zu hoffen, dass hier zeitnah eine Lösung gefun-
den wird, damit auch dieser Bereich bald uneingeschränkt zur 
Verfügung steht.

R. Galus
Bürgermeister
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Bischofroda/Neukirchen

Pfarramt Bischofroda/Neukirchen
Lerchenberger Straße 22 in 99817 Eisenach OT Neukirchen
Bestattungen - Hochzeiten - Taufen
Pfarrer Torsten Schneider - Tel.: 03691/ 818781
Kinder - Jugend - Konfirmation
Vikar Frederik Langer - Tel.: 03691/ 610986
E-Mail: torsten.schneider@ekmd.de / frederik.langer@ekmd.de
Regionalbüro
Angela Köhler / angela.koehler@ekmd.de
Klosterstraße 12 in 99831 Creuzburg
Sprechzeiten: Mo-Fr 8.00 - 14.00 Uhr und nach Vereinbarung
Tel.: 036926/899 400
Monatsspruch September 2026
Besser eine Hand voll mit Ruhe
als beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach Wind.
Prediger 4, 6

Gottesdienste im Pfarrbereich Bischofroda/
Neukirchen
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:
Donnerstag, 24. September
18.00 Uhr Abendandacht im Saal in Ütteroda

mit anschließendem Abendessen,
Pfarrer Torsten Schneider

Aus dem Ortsgeschehen

Nachruf

Mit großer Bestürzung und tiefer Trauer
nehmen wir Abschied von

Bernd Hartung
der völlig unerwartet aus unserer Mitte gerissen wurde.

Mit Unterbrechung war Bernd Hartung seit insgesamt elf 
Jahren als Mitarbeiter unseres Bauhofes für die Gemeinde 
Berka tätig. In dieser Zeit war er mit seinem großen hand-
werklichen Geschick, seiner Erfahrung und seiner Vielsei-
tigkeit für unsere Gemeinde eine wertvolle und verlässliche 
Unterstützung. Wo Hilfe gebraucht wurde, war er zur Stelle 
und fand mit seinem handwerklichen Talent für vieles eine 
Lösung.
Besonders in Erinnerung bleiben wird uns jedoch der 
Mensch. Seine liebenswerte, freundliche und stets höfli-
che Art machte ihn zu einem geschätzten Kollegen und zu 
einem Menschen, dem man gerne begegnete.
Sein plötzlicher Tod erfüllt uns mit großer Trauer. Wir 
werden Bernd Hartung, seine Hilfsbereitschaft und seine 
besondere Art sehr vermissen und ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Ange-
hörigen.

Gemeinde Berka
Christian Grimm, Bürgermeister

und der Gemeinderat

Vereine und Verbände

Gemeinsam auf Fahrradtour

Am 19. September machte sich unsere Feuerwehr gemein-
sam auf den Weg zu einer Fahrradtour. Mit dabei waren sechs 
Erwachsene und acht Kinder aus der Einsatzabteilung, der 
Jugendfeuerwehr und dem Kreis der Eltern unserer Jugend-
feuerwehr.
Los ging es in Berka. Von dort radelten wir zunächst durch Mihla 
weiter in Richtung Creuzburg. Dort angekommen, kehrten wir in 
der Gaststätte „Alte Posthalterei“ ein. Bei einem gemeinsamen 
Mittagessen konnten sich alle stärken und in gemütlicher Runde 
zusammensitzen.
Anschließend führte die Strecke über Krauthausen wieder zurück 
nach Berka. Dabei stand nicht nur das Fahrradfahren im Vorder-
grund, sondern vor allem das gemeinsame Miteinander. Gerade 
die Mischung aus Einsatzabteilung, Jugendfeuerwehr und Eltern 
machte die Tour zu einem schönen Gemeinschaftserlebnis.
Vielen Dank an alle, die die Fahrradtour organisiert und vorbe-
reitet haben! Es war ein rundum schöner Nachmittag, den wir 
gerne wiederholen.
Du möchtest unsere Feuerwehr auch kennenlernen? Dann melde 
dich gerne bei uns - ganz unverbindlich! Egal ob Kind, Jugendli-
cher oder Erwachsener: Bei uns ist jeder willkommen und kann 
Teil unserer Gemeinschaft werden.
Schriftführer
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Erntedankfest
„Lobe den Herrn meine Seele
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.“
Nach einem heißen Sommer ist vielen Menschen bewusst 
geworden, wie abhängig wir von der Natur sind. Wir wollen in 
diesem Jahr wieder Gott danken, dass unsere Felder und Gär-
ten Früchte getragen haben. Darum feiern wir Gottesdienste in 
der Region zu den Terminen, die im Werratalboten verzeichnet 
sind. In Bischofroda und in Berka werden Kindergartenkinder 
den Gottesdienst mitgestalten.
Auch in diesem Jahr bitten wir um Erntegaben, die Bedürftige 
an der Eisenacher Tafel unterstützen. In den Orten werden die 
Erntegaben unterschiedlich eingesammelt. In Berka v d. h. und 
Ütteroda haben die Kinder und Konfirmanden in den letzten 
Jahren die Gaben im Dorf eingesammelt. Falls aber mangels 
Kinder keiner kommt, ist meist die Kirche am Tag zuvor geöffnet, 
damit man auch noch alles schön dekorieren kann.
In Bischofroda werden die Gaben am Freitag und Samstag zvor 
von 16 bis 18 Uhr persönlich entgegen genommen. Danken wir 
Gott für seine Freundlichkeit und zeigen es doch mit einer Gabe 
am Altar. Herzlich eingeladen.

Sonntag, 27. September
09.00 Uhr Kirmesgottesdienst in Neukirchen,

Vikar Frederik Langer
10.00 Uhr Gottesdienst in Madelungen zum Erntedank,

Lektor Thomas Scholz
10.00 Uhr Gottesdienst in Berka v. d. h. zum Erntedank,

Pfarrer Torsten Schneider
Erntedankfest, Sonntag, 4. Oktober
09.30 Uhr Gottesdienst in Hötzelsroda,

Vikar Frederik Langer
09.30 Uhr Gottesdienst in Neukirchen,

Pfarrer Torsten Schneider
10.00 Uhr Familiengottesdienst in Ütteroda

mit Maria Mende
11.00 Uhr Gottesdienst in Stregda,

Vikar Frederik Langer
11.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda,

Pfarrer Torsten Schneider
Sonntag, 11. Oktober
17.00 Uhr Nazza - Einführung der Andachtsleiter

in der Taizé-Andacht
Freitag, 16. Oktober
18.00 Uhr Abendandacht in Madelungen,

Vikar Frederik Langer
Sonntag, 18. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda,

Vikar Frederik Langer

Kirmes in Berka 23. - 25. Oktober
Freitag 9.30 Uhr Kirmesburschenandacht,

Pfarrer Torsten Schneider
Sonntag 9.30 Uhr Kirmesgottesdienst,

Vikar Frederik Langer

Sonntag, 25. Oktober
09.30 Uhr Gottesdienst in Stregda,

Lektor Thomas Scholz
11.00 Uhr Gottesdienst in Neukirchen,

Lektor Thomas Scholz
14.00 Uhr Gottesdienst in Ütteroda,

Pfarrer Torsten Schneider
Reformationstag
Samstag, 31. Oktober
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Hötzelsroda,

Pfarrer Torsten Schneider
18.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda,

Lektor Dr. Björn Schmitz-Luhn
mit anschließendem Grillen auf dem Pfarrhof

Singkreis Madelungen/Krauthausen
donnerstags 20.00 Uhr Gemeindehaus,
Max-Kürschner-Str. 27, Madelungen
Leitung Angelika Meincke
Christenlehre
Alle Kinder - ob getauft oder nicht - sind herzlich eingeladen 
zum Spielen, Basteln, Lachen, Backen, Geschichten hören. Du 
kommst aus Neukirchen oder Stregda und deine Eltern haben 
keine Möglichkeit dich zu fahren? Dann meldet euch bei Diakonin 
Maria Mende.
donnerstags 16.00 Uhr im Pfarrhaus Madelungen
donnerstags 15.45 Uhr im Gemeindehaus Hötzelsroda
montags 15.45 Uhr im Pfarrhaus Bischofroda

Herzliche Einladung
zum Chorfreitag für alle,

die Freude an der Musik und am Singen haben

Veranstaltungen
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Vereine und Verbände

Spätsommer-Sause in Lauterbach

Wer am Freitag, den 11.09., in Lauterbach die Ohren spitzte, 
konnte Blasmusik und ausgelassene Stimmung vernehmen. 
Dabei wurde weder die Kirmes vorverlegt noch fand ein öffent-
liches Fest statt. Dennoch gab es an diesem Abend ausreichend 
Grund zum Feiern.
Der Lauterbacher Heimat- und Traditionsverein hatte zur Spät-
sommer-Sause eingeladen und in diesem Jahr auch die Kame-
radinnen und Kameraden der Feuerwehr sowie die Mitglieder 
des Feuerwehrvereins gefragt, ob die Veranstaltung gemeinsam 
durchgeführt werden soll.
So fand die Feier am Freitagabend an der Freiwilligen Feuerwehr 
in Lauterbach statt. Insgesamt nahmen rund 90 Mitglieder mit 
ihren Partnern sowie teilweise Kindern und Enkelkindern teil.
Zu Beginn der Veranstaltung richteten die Vereinsvorsitzen-
den, Maik Lippold vom Feuerwehrverein Lauterbach e. V. und 
Christian Niklasch vom Lauterbacher Heimat- und Traditions-
verein e. V., dankende Worte an ihre Mitglieder. Sie würdigten 
sowohl die Organisation des Festes als auch das Engagement, 
mit dem die zahlreichen unterjährigen Aktivitäten beider Ver-
eine durchgeführt werden. Diese werden maßgeblich von den 
Mitgliedern getragen und ermöglicht. Im Anschluss sorgte die 
Lautertaler Nachwuchsband „Polkaholics“ für die musikalische 
Umrahmung des Abends.
Während für den Feuerwehrverein mit dieser Veranstaltung 
eine erfolgreiche Saison zu Ende ging, die unter anderem mit 
dem Gewinn des Wanderpokals des Kreisbrandabschnitts II 
des Wartburgkreises (WAK) gekrönt wurde, beginnen für den 
Lauterbacher Heimat- und Traditionsverein nun die Wochen der 
Kirmesvorbereitungen.
Spätestens am Kirmesmontag treffen sich die Mitglieder beider 
Vereine traditionell wieder im Gasthof „Zum Grünen Baum“, um 
gemeinsam einige gesellige Kirmesstunden zu verbringen.
Abschließend möchten sich beide Vereine nochmals herzlich 
bei allen Mitgliedern für die Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung der Veranstaltung bedanken.
Christian Niklasch und Maik Lippold
im Namen der Vereine

Kindertagesstätten

Große Waschaktion der Förthaer 
Landfrauen am 09.09.2026 im Kindergarten 
„Harsbergknirpse“ Lauterbach

Kinder, Kernseife und Klamotten …
…  sind die wichtigsten Zutaten für eine Waschaktion der 
Förthaer Landfrauen im Kindergarten „Harsbergknirpse“ 
in Lauterbach

Mit Waschbrett, Schüsseln und viel Humor im Gepäck zogen 
zwei Landfrauen nach Lauterbach, um den Kleinsten zu zeigen, 
wie Oma und Uroma früher mühselig die Wäsche reinigten, wo 
Mama heute nur die Waschmaschine beladen und Knöpfe drü-
cken muss.
Dabei erklärten sie, was man an den Schildchen im T-Shirt able-
sen kann, dass es wichtig ist, die Wäsche vor dem Waschen 
farblich zu sortieren, wie man beim Waschen Energie sparen 
kann und wie die Wäsche richtig aufgehängt wird, damit sie 
gut trocknet.
Die Kinder waren mit viel Elan und Einsatz dabei und wuschen 
ihre mitgebrachten Puppensachen eifrig, so dass das Seifenwas-
ser nur so spritzte! Neben der Waschstation wurden „Socken 
sortiert“ (die Kinder wissen nun, wie man Mama oder Papa 
daheim dabei helfen kann) und an einer anderen Station konnte 
Treffsicherheit im „Sockenweitwurf“ bewiesen werden.
Zur Belohnung gab es eine süße Überraschung.

Herzlichen Dank an den Förthaer Landfrauenverein für diese 
informative und unterhaltsame Aktion, die sicher allen Kindern 
noch lange im Gedächtnis bleiben wird.
Nadine Duscha - Leitung Kita „Harsbergknirpse“
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Aus dem Ortsgeschehen

Glasfaserausbau - zwischen Fortschritt, 
Baustellenchaos und Kommunikation

Wie inzwischen auch bei uns deutlich zu erkennen ist, werden 
die Glasfaserkabel verlegt.
Ein Projekt, für das wir uns als Gemeindevertretung über Jahre 
hinweg starkgemacht haben.
Auch wenn es für viele auf den ersten Blick vielleicht nicht 
erkennbar ist: In solche Projekte fließen - selbst wenn wir als 
Gemeindevertretung nicht der Auftraggeber sind - unzählige 
Stunden an Vorbereitung, Abstimmung und Begleitung.
Zahlreiche E-Mails, Telefonate und persönliche Gespräche mit 
Firmen, der Verwaltung sowie Bürgerinnen und Bürgern gehören 
ebenso dazu wie die Abstimmung der einzelnen Bauabschnitte.
Und ja: Teilweise geht es dabei ziemlich chaotisch zu.
An vielen Stellen wird gleichzeitig gebuddelt, Pflaster aufge-
nommen und Straßen werden gequert. Das sorgt bei uns als 
Gemeindevertretung teilweise genauso für Kopfschütteln wie 
bei einigen Bürgerinnen und Bürgern.

Ein großes Problem ist aus unserer Sicht die Kommunika-
tion.
Bauabschnitte werden abgesprochen - und wenige Tage spä-
ter ändern sich die Pläne. Nicht immer werden wir als verant-
wortliche Vertreter der Gemeinde darüber informiert. Teilweise 
erreichen uns Informationen erst verspätet oder überhaupt nicht.
Das macht es natürlich auch für uns schwierig, die Einwohne-
rinnen und Einwohner jederzeit zuverlässig über den aktuellen 
Stand zu informieren.
Dass dies dann oftmals nur auf kurzem und persönlichem Weg 
funktionieren kann, sollte eigentlich allen klar sein. Genauso 
haben wir es schließlich auch schon über viele Jahre gehand-
habt.
Wenn jemand Fragen hat oder etwas unklar ist, kann er sich 
selbstverständlich jederzeit direkt an uns wenden.
Gleichzeitig gilt aber auch: Der Ton macht die Musik!
Ein gutes Beispiel ist der Bereich rund um den Kindergarten. 
Nach kurzen persönlichen Telefonaten mit einigen Bürgerinnen 
und Bürgern konnten wir als Gemeindevertreter schnell reagieren 
und handeln.
Geräuschlos wurden dort umfangreiche Nacharbeiten durchge-
führt, Pflaster neu verlegt und bestehende Probleme behoben.
Natürlich funktioniert das nicht immer so schnell und unkom-
pliziert.
Immer häufiger findet Kommunikation heute über WhatsApp 
statt. Für viele ist das bequem und schnell, um Informationen 
weiterzugeben und eine große Zahl von Menschen zu erreichen.
Aber eines ist unsere Überzeugung:
Probleme löst man nicht
über WhatsApp-Chats oder WhatsApp-Gruppen.
Man muss miteinander reden, sich an einen Tisch setzen, 
gemeinsam nach Lösungen suchen, handeln und am Ende zu 
einem Ergebnis kommen.
Wenn wir anfangen, nur noch über WhatsApp oder über „Dritte“ 
miteinander zu kommunizieren, werden die Probleme nicht weni-
ger. Im Gegenteil.
Wir bieten deshalb auch weiterhin jeden Dienstag unsere 
Sprechstunde an, die regelmäßig von vielen Bürgerinnen und 
Bürgern genutzt wird.
Selbstverständlich können auch zu jeder anderen Zeit persön-
liche Gesprächstermine vereinbart werden. Oder man kommt 
einfach miteinander ins Gespräch.
Gesprächsgrundlagen gibt es aktuell schließlich mehr als genug.
Marcus Fischer
Bürgermeister der Gemeinde Nazza
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Kindertagesstätten
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KOBB (Polizei)
Herr Hoßbach�������������������������������������������������������������������� 515-29
Sprechzeiten im Bürgerhaus Treffurt,
Eingang von der Rathausstraße:
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

oder nach Absprache
Außerhalb der Sprechzeiten:PI Eisenach, 03691 2610

Revierleiter
Herr Roßmann��������������������������������������������������������0172 3480187
(telefonisch erreichbar
während der Sprechzeiten der Stadtverwaltung)

Werratalbote
Alle Beiträge per E-Mail an:� werratalbote@treffurt.de
Die aktuelle Ausgabe gleich auf Ihrem Smartphone:

Kindertagesstätten der Stadt Treffurt:
Kindertagesstätte Treffurt
„Die kleinen Werraspatzen“������������������������������������������������51240
Kindertagesstätte Falken
„Kleine Musmännchen“��������������������������������������������������� 569965
Kindertagesstätte Schnellmannshausen
„Heldrastein-Wichtel“����������������������������������������� 036926 209949
Evangelische Kindertagesstätte in Großburschla
„Haus unterm Regenbogen“���������������������������������������������� 88116
Diakonia „Kinderarche Lindenbaum“
in Ifta��������������������������������������������������������������������� 036926 90561

Ortsteilbürgermeister:
Ortsteilbürgermeister Falken
Herr Junge������������������������������������������������������������������������837593
Ortsteilbürgermeister Großburschla
Herr Sachs�������������������������������������������������������������0163 7896707
Ortsteilbürgermeister Ifta
Herr Regenbogen������������������������������������������������ 0151 17248560
(Sprechzeit nach Vereinbarung)
Ortsteilbürgermeister Schnellmannshausen
Herr Liebetrau������������������������������������������������������� 036926 18404

Arztpraxen/ Zahnarztpraxen:
Treffurt
Gemeinschaftspraxis Annett Wenda/ Katharina Höppner
FÄ für Allgemeinmedizin�����������������������������������������������������50616
Medizinisches Versorgungszentrum Eisenach
Allgemeinmedizinische Praxis Dr. med. E. Hey�������������� 826605
Zahnarztpraxis A. Montag������������������������������������������������� 80464
Zahnarztpraxis B. Rieger/ K. Cron�������������������������������������50156
Ifta
Dr. med. Silke Först�����������������������������������������������036926 82513

Apotheken:
Bonifatius-Apotheke Wanfried���������������������������������� 05655 8066
Gesundheitsmarkt Treffurt������������������������������������� 036923 517-0

Weitere wichtige Kontakte
Postfiliale Treffurt, Straße des Friedens 4
Tel. 036923/ 51881
Montag-Freitag 09.00 - 16.00 Uhr
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr

Wichtiges auf einen Blick

Stadtverwaltung Treffurt

Rathausstraße 12, 99830 Treffurt

Telefon: 036923 515-0
Fax: 036923 515-38
Internet www.treffurt.de
E-Mail: post@treffurt.de

Sprechzeiten:
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
Sprechzeit des Bürgermeisters nach Vereinbarung.
Alle Ämter sind telefonisch erreichbar:
Bürgermeister Herr Reinz 515-11
Referentin Bürgermeister Frau Rosenbusch 515-11
Innere Verwaltung,
Brand- und
Katastrophenschutz

Herr Fiedler 515-35

Zentrale Dienste Frau Stein 515-14/
515-0

Ordnung und Sicherheit Herr Händel 515-21
Einwohnermeldewesen,
Kita u. Jugend

Frau Duschanek 515-20

Standesamt,
Friedhofsverwaltung,
Fundbüro

Frau Merz 515-22

Grünflächen und 
Stadtbäume

Frau Hoffmann 515-28

Tiefbau Herr Braunholz 515-27
Allgemeine Bauverwaltung Frau C. Müller 515-16
Hochbau Frau Schwanz 515-41
Liegenschaften Frau Becker 515-41
Facility u. Bürgerhäuser Herr Rudloff 515-18
Kämmerei Frau Kleinsteuber 515-17
Stadtkasse Frau Gauditz 515-26

Herr Luhn
Steueramt Frau John 515-25
Anlagenbuchhaltung Frau A. Müller 515-31
Personalamt Frau Schnell 515-23
Tourismus, Kultur
und Veranstaltungen

Frau Neidel 515-42

Öffnungszeiten im Bürgerhaus Treffurt:

Montag - Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 15.00 Uhr

Stadtbibliothek Frau Roth 515-42

Öffnungszeiten im Bürgerhaus Treffurt:
Mo/Mi/Do/ Fr 10.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 18.00 Uhr
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So waren die Zuschauer ganz nah am Geschehen und konnten 
die Läuferinnen und Läufer immer wieder lautstark anfeuern.
Eigentlich waren die Bedingungen sogar ziemlich gut: Rund 300 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer gingen trocken auf die Strecke, 
und zwischendurch sorgte der Regen für eine durchaus willkom-
mene Abkühlung. Auch haben wir für die Veränderungen sehr viel 
positive Resonanz von den Läuferinnen und Läufern bekommen.
Alle Teilnehmenden erreichten gesund und glücklich das 
Ziel. Ergebnisse und Platzierungen sind online unter 
https://my.raceresult.com/405505 abrufbar. Dort können auch 
noch fehlende Urkunden ausgedruckt werden.

Unterstützung von Papa beim 
3-Kilometer-Lauf�
� Fotos: Manja Rosenbusch

Herzlichen Glückwunsch an alle, die sich der sportlichen Heraus-
forderung gestellt haben! Wir hoffen, dass der Treffurter Stadtlauf 
auch im kommenden Jahr wieder viele Läuferinnen und Läufer 
aller Altersgruppen an die Startlinie lockt.
Ein großes Dankeschön geht an unsere Sponsoren, ohne 
deren Unterstützung eine solche Veranstaltung nicht möglich 
wäre. Ebenso danken wir den zahlreichen Zuschauerinnen und 
Zuschauern entlang der Strecke. Sie haben mit ihrem Applaus 
und ihren Anfeuerungsrufen für beste Stimmung und zusätzliche 
Motivation gesorgt. Ein echtes Highlight an der Strecke waren 
die Samba-Trommler von Sin Nombre. Ihre kraftvollen Rhythmen 
waren schon von Weitem zu hören und sorgten für ordentlich 
Stimmung. Wer an der Trommlergruppe vorbeilief, bekam noch 
einmal einen zusätzlichen Motivationsschub - und bei manchem 
sorgte die besondere Atmosphäre für eine kleine Gänsehaut.
Ganz besonders möchte ich aber die vielen Helferinnen und Hel-
fer hervorheben, die mit großem Einsatz zum Gelingen des 22. 
Treffurter Stadtlaufs beigetragen haben. Mein herzlicher Dank gilt 
dem Organisationsteam um Ellen Quack, Tina Rippel, Christian 
Gauditz, Andreas Montag und Christian Rothhardt sowie den 
Feuerwehren aus Treffurt, Falken, Ifta und Schnellmannshausen. 
Ebenso danke ich dem Förderverein der TGS Treffurt, Andreas 
Werneburg, Thomas Krause vom SV Normania Treffurt als Spre-
cher, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung und 
des städtischen Bauhofs, der Laufgruppe Treffurt, den Strecken-
posten und Helferinnen und Helfern an den Versorgungspunkten 
sowie dem Ordnungsamt und dem DRK-Rettungsdienst Treffurt.
Dem Laufservice Jena ein großes Dankeschön für die Zeitnahme 
und schnelle Auswertung. Auch Grillmeister Markus Liebetrau 
und seine Helfer sowie die Fleißigen an den Verkaufsständen 
und die Verkehrswacht Wartburgkreis mit einem inhaltsreichen 
Rahmenprogramm haben ihren Teil zum Gelingen beigetragen 
- auch wenn wetterbedingt nicht alles wie geplant genutzt wer-
den konnte.
Am Ende sind es vor allem die vielen glücklichen Gesichter der 
kleinen und großen Läuferinnen und Läufer, die in Erinnerung 
bleiben. Sie sind für mich und für alle Helferinnen und Helfer der 
schönste Lohn für die Vorbereitung und Durchführung dieser 
Veranstaltung.
Herzlichen Dank auch an Bernd Montag und den Mühlhäuser 
Werkstätten für das Anfertigen der Holzpokale. Diese waren ein 
echtes Highlight für die Sieger und Platzierten auf der 1,1- und 
3-Kilometer-Strecke.
Ich freue mich schon jetzt auf ein Wiedersehen im kommenden 
Jahr beim 23. Treffurter Stadtlauf!
Sportliche Grüße
Ihr Michael Reinz, Bürgermeister

Notrufnummern

Feuerwehr/Rettungsdienst �����������������������������������������112
Polizei �����������������������������������������������������������������������������110

Bereitschaftsdienste
Wenn Sie ärztliche Hilfe benötigen, ist Ihr behandelnder 
Arzt innerhalb seiner Sprechzeiten für Sie da. Brauchen 
Sie außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringend einen 
Arzt, dann hilft der ärztliche Bereitschaftsdienst nachts, an 
Wochenenden und Feiertagen:
Montag/Dienstag/
Donnerstag � 18.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Mittwoch/Freitag � 13.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Samstag/Sonntag/ � 07.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Brückentage/Feiertage
(einschl. Heiligabend und Silvester)
Ärztlicher + zahnärztlicher Notdienst: ����������������116 117
(ohne Vorwahl und kostenfrei)
Bitte halten Sie für den Anruf folgende Informationen bereit:
Name, Adresse mit Postleitzahl und Etage, Telefonnummer
Wer hat Beschwerden?
Wie alt ist die Person?
Welche Beschwerden liegen vor?
Apothekennotdienst
vom Festnetz: �������������������������������������������� 0800 0022 833
vom Handy oder SMS mit PLZ: ������������������������������22833

Weitere wichtige Kontakte
Sperr-Notruf
für Sperrung von EC-Karten, Kreditkarten und
elektronischen Berechtigungen ������������������������������116 116
Elektrizitätswerk Wanfried
Notfallnummer rund um die Uhr ������������������� 05655 988616
Heizwerk Treffurt �������������������������������������������������������� 80242
Trink- und Abwasserverband
Eisenach-Erbstromtal
Havarie-Telefon ��������������������������������������������� 036928 9610
����������������������������������������������������������������������� 0170 7888027
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG
(im Auftrag der TEAG)
Störungsdienst Strom 24 h��������������������������� 0800 686 1166

Informationen

22. Treffurter Stadtlauf begeisterte 
Teilnehmer und Zuschauer

Klar: Vom Wetter waren wir in den vergangenen Jahren Bes-
seres gewohnt. Der guten Stimmung beim 22. Treffurter 
Stadtlauf tat das aber keinen Abbruch. Nach dem Neustart 
mit einigen Neuerungen können wir eine rundum positive 
Bilanz ziehen.
Pünktlich um 9.30 Uhr fiel der Startschuss für den traditionel-
len Kindergartenlauf. Bürgermeister Michael Reinz schickte die 
jüngsten Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf die Strecke. Mit 
selbstgebastelten Startnummern und jeder Menge Begeisterung 
ging es los. Wer noch nicht ganz allein laufen wollte oder konnte, 
bekam kurzerhand Unterstützung von Mama oder Papa - und 
vom Straßenrand wurde natürlich kräftig angefeuert. Im Ziel war-
tete auf jedes Kind eine Finisher-Medaille, in diesem Jahr aus 
Holz. Die strahlenden Gesichter zeigten: Die Freude darüber 
war groß! Neu war dieses Mal auch die Online-Anmeldung für 
die Kindergartenläufer. Sie sorgte unter anderem dafür, dass im 
Falle eines Sturzes der Versicherungsschutz gewährleistet ist.

Um 9.45 Uhr folgte der Schülerlauf über drei Kilometer, nur fünf 
Minuten später startete der Schnupperlauf über 1,1 Kilometer. 
Um 10.30 Uhr fiel schließlich der Startschuss für den Hauptlauf 
über neun Kilometer sowie für die Sechs-Kilometer-Strecke. Die 
Läufe über drei, sechs und neun Kilometer führten in mehreren 
Runden direkt durch die Innenstadt. 
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So konnten die Gäste unmittelbar erleben, wieviel handwerkli-
ches Können und Sorgfalt notwendig sind, um alte Bausubstanz 
zu bewahren und zugleich für eine künftige Nutzung herzurich-
ten.
DDR-Charme und ganz persönliche Erinnerungen
Nur wenige Schritte entfernt wartete im Mainzer Hof eine ganz 
andere Zeitreise. Erstmals zum Tag des offenen Denkmals war 
auch das Gesindehaus geöffnet. Wer die Räume betrat, begeg-
nete unverkennbarem DDR-Charme und konnte sich ein Bild 
davon machen, wie einst hier gelebt wurde.
Besonders lebendig wurde die Geschichte durch eine ehemalige 
Bewohnerin des Hauses. Sie konnte sich noch an zahlreiche 
Begebenheiten aus ihrer Kindheit und Jugend erinnern und teilte 
diese mit einigen Besuchern.
Während in den Amtshöfen die Türen offenstanden, waren Diana 
Wetzestein und Franz-Josef Stützer vom Förderverein „Treffurter 
Höfe e. V.“ mit zahlreichen Gästen in der Stadt unterwegs. Ihre 
Fachwerk-Stadtführung führte vom Hotel 1601 über die Berg-
straße hinauf zu den Amtshöfen. Unterwegs lenkten sie den Blick 
auf Details, an denen man im Alltag vielleicht achtlos vorbeigeht, 
und erzählten von Treffurts Fachwerkgeschichte, alten Konstruk-
tionen und dem Handwerk früherer Zimmerleute.
Das Fachwerk dabei weit mehr ist als eine historische Bauweise, 
wurde zum Abschluss der Führung noch einmal auf besondere 
Weise deutlich. Oben an den Höfen angekommen, gab es für 
die Teilnehmer ein Schnäpschen - und einen traditionellen Richt-
spruch. Diana Wetzestein trug ihn aus der Erinnerung an ihren 
Vater vor, der selbst Zimmermann gewesen war. Ein persönlicher 
Moment, der die Jahrhunderte alte Handwerkstradition mit der 
Gegenwart verband.
Anschließend übernahm Franz-Josef Stützer und führte die 
Besucher durch den Mainzer Hof - einen Ort, zu dem er selbst 
eine besondere Beziehung hat. Für ihn sei der Mainzer Hof, wie 
er augenzwinkernd sagt, „sein Kinderzimmer“. Entsprechend 
viele Geschichten und Details wusste der Historiker über das 
Gebäude und seine Vergangenheit zu erzählen.
Dass Besucher bei diesem Wetter vor einem historischen 
Gebäude im Regen Schlange stehen, dürfte wohl das schönste 
Fazit dieses Tages sein. (rb)

Andrang am Hessischen Hof: Tobias Rosenstengel nahm die 
Besucher mit auf eine spannende und abenteuerliche Baustel-
lentour.� Fotos: Manja Rosenbusch

Man braucht nur die richtige Kleidung und eine Prise Humor - 
dann klappts auch mit dem Wetter.

Die Finisher-Medaille aus Holz gab es für alle, die das Ziel erreicht 
haben.

Der Start zum 3-Kilometer-Lauf

Trotz Dauerregen: Großer Andrang beim 
Tag des offenen Denkmals in Treffurt

Besucher stehen für Führungen durch den Hessischen Hof 
Schlange - Fachwerk, Baustelleneinblicke und persönli-
che Erinnerungen begeistern. Während der Himmel seine 
Schleusen öffnete, öffnete Treffurt historische Türen.
Treffurt. Regen, Regen und noch mehr Regen - und trotzdem 
waren am Sonntag erstaunlich viele Menschen in Treffurt unter-
wegs. Der Tag des offenen Denkmals am 13. September zeigte 
eindrucksvoll, wie groß das Interesse an der Geschichte der 
Fachwerkstadt und insbesondere an den historischen Amts-
höfen ist.
Selbst der anhaltende Niederschlag hielt die Besucher nicht 
davon ab, durch die Stadt zu ziehen, an Führungen teilzunehmen 
und einen Blick hinter Türen zu werfen, die sonst nicht ohne 
weiteres offenstehen.
Besonders groß war der Andrang am Hessischen Hof. Dort 
standen die Besucher zeitweise sogar im Regen Schlange, um 
an einer Baustellenführung durch das historische Gebäude teil-
zunehmen.
Tobias Rosenstengel von der Zimmerei Ständer aus Geismar 
nahm die Besucher mit auf eine außergewöhnliche Tour durch die 
Baustelle. Mit dem Lastenaufzug ging es zunächst hinauf bis ins 
Dachgeschoss. Von dort führte der Weg Etage für Etage wieder 
nach unten. Tobias Rosenstengel erläuterte dabei die derzeit 
laufenden Arbeiten, erklärte Konstruktionen und gab Einblicke 
in die Herausforderungen, die mit der Sanierung eines solchen 
historischen Gebäudes verbunden sind. 
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Buchlesungen im Bürgerhaus Treffurt

Kinderbuchautorin Deborah Ann Lintz zu Gast in 
Treffurt
Am Donnerstag, 1. Oktober 2026 dreht sich im Bürgerhaus 
Treffurt alles um Geschichten, Gefühle und die Frage, wie 
Kinder mit Wut, Freude, Trauer usw. umgehen können. Die 
Kinderbuchautorin Deborah Ann Lintz hält zwei interaktive 
Lesungen. Die Veranstaltungen finden um 10.00 Uhr und 
16.30 Uhr statt. Der Eintritt ist frei. Für die Nachmittagsle-
sung bitten wir um Voranmeldung.
Vormittags: Lesung für Vorschulkinder
Die Lesung am Vormittag richtet sich an die Vorschulkinder der 
Treffurter Kindergärten und wird über die Einrichtungen orga-
nisiert.
Im Mittelpunkt stehen die großen Gefühle: Woran erkennt man 
Traurigkeit oder Wut? Wo spürt man Gefühle im Körper? Und 
was kann helfen, wenn ein Gefühl gerade besonders groß ist? Die 
Kinder werden durch Fragen und kleine Bewegungsimpulse aktiv 
in die Lesung einbezogen. Gemeinsam mit der Autorin gehen 
sie mit einem „Gefühlsfresserchen“ auf Entdeckungsreise und 
sammeln unterschiedliche Gefühle.
Eine wichtige Botschaft begleitet die Kinder dabei: Alle Gefühle 
dürfen da sein. Sie können sich verändern - und manchmal 
können auch mehrere Gefühle gleichzeitig da sein. Zum 
Abschluss erhält jedes Kind einen kleinen Gefühlsballon mit 
Anhänger als Erinnerung.
Nachmittags: Offene Familienlesung mit Kreativangebot
Um 16.30 Uhr sind alle interessierten Kinder gemeinsam mit 
ihren Eltern, Großeltern oder anderen Begleitpersonen ins Bür-
gerhaus eingeladen. Auch hier erzählt Deborah Ann Lintz ihre 
Geschichte interaktiv und greift gemeinsam mit den Familien 
das Thema Gefühle auf.
Im Anschluss wird es kreativ: Kinder und Erwachsene können 
gemeinsam ein kleines „Gefühlsfresserchen“ für zu Hause bas-
teln. Dieses kann später genutzt werden, um Gefühle zu malen 
oder aufzuschreiben und vielleicht sogar miteinander darüber 
ins Gespräch zu kommen.
Deborah Ann Lintz ist Autorin zweier Kinderbücher. Bereits mit 
„Opas erstes Weihnachten im Himmel“ widmete sie sich einem 
schwierigen Thema aus kindlicher Perspektive. Mit ihrem zweiten 
Buch wendet sie sich nun dem Thema Trennung zu.
Für die Lesung am Nachmittag bitten wir um Voranmel-
dung unter Telefon 036923 / 51542 oder per E-Mail an 
bibliothek@treffurt.de. (rb)

KI generiert

Pitschnass geworden: Diana Wetzestein begeisterte mit einer 
interessanten und kurzweiligen Fachwerk-Stadtführung.

Dachgeschoss im Hessischen Hof: 4 junge Treffurter wurden 
kreativ, als es um die Zukunft des Hauses ging.

Straßenbaumaßnahmen Großburschla

Im Rahmen der Straßenbaumaßnahme im Stadtteil Groß-
burschla werden voraussichtlich in der 41. Kalenderwoche 
(05. - 09.10.2026) Asphaltierungsarbeiten im Bereich „Zur 
Neuen Straße“ durchgeführt.
In diesem Zeitraum kann es zu Verkehrseinschränkungen 
kommen.
Stadtverwaltung Treffurt
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Herbsturlaub -  
Praxis Dr. med. Elisabeth Hey

Die Tage werden wieder kürzer
und die Blätter färben sich so langsam bunt ein.
Unser Herbsturlaub steht vor der Tür.
Unsere Praxis bleibt daher
vom 05.10. bis 09.10.2026 geschlossen.
Unsere Vertretung übernehmen:
Praxis Dr. Först in Ifta (036926 82513),
Praxis Schumann 
in Creuzburg

(036926 724088) und

Praxis 
Dr. Sinn-Liebetrau in Mihla

(036924 42105).

Melden Sie sich dort bitte vorab telefonisch an.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Herbstzeit. Bleiben Sie 
gesund!
Ihr Praxisteam Dr. med. Elisabeth Hey
MVZ Eisenach GmbH Praxis

Wir gratulieren

Sanierung Altstadt Treffurt und Ortskern 
Großburschla

Sprechstunde Wohnstadt, NL Weimar

Der Sanierungsträger führt die nächste Bürgersprechstunde

am Dienstag, dem 29.09.26 von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Sanierungsbüro Puschkinstraße 3
(Nebeneingang Bürgerhaus) in Treffurt

durch.

Beratungstermin der Schiedsstelle

Der nächste Beratungstermin der Schiedsstelle findet statt

am Mittwoch, dem 07.10.2026,  
von 17.00 bis 18.00 Uhr
im Bürgerhaus Treffurt, Puschkinstraße 3, 99830 Treffurt
(Rückwärtiger Eingang)

Bitte melden Sie sich per E-Mail unter schiedsstelle@treffurt.de
oder telefonisch unter 036923 839400 an.

Zur Schiedsfrau wurde Frau Doreen Peuker
und zu ihrer Stellvertreterin Frau Irina Kiel bestellt.

Ihre Stadtverwaltung

Blutspende in Falken

Wir laden herzlich ein zum nächsten Blutspendetermin
am Dienstag, dem 29.09.26,
in der Zeit von 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr
in das Bürgerhaus „Güldenes Stift“ mit Imbiss,
Güldenes Stift 3 (Falken).

Blutspende in Treffurt

Wir laden herzlich ein zum nächsten Blutspendetermin
am Montag, dem 05.10.26,
in der Zeit von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
in der Normannsteinhalle (Gartenstraße) in Treffurt.

Blutspende in Ifta

Wir laden herzlich ein zum nächsten Blutspendetermin
am Donnerstag, dem 08.10.26,
in der Zeit von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
im Bürgerhaus Ifta.

Foto: © KI-generiert

Foto: © KI-generiert

Foto: © KI-generiert

…  im Monat Oktober recht herzlich
am 02.10.
Marianne Gräfe aus Ifta� zum 75. Geburtstag

Wir wünschen unserer Jubilarin alles Gute!
Ihre Stadtverwaltung

Kirchliche Nachrichten

Kirchgemeinde Ifta

Die Nachrichten der Kirchgemeinde Ifta finden Sie wei-
terhin im Teil der VG Hainich-Werratal unter der Rubrik 
Kirchliche Nachrichten/Evangelisches Pfarramt Creuz-
burg.

Evangelische Kirchgemeinden

TREFFURT

Sonntag, 04.10.
11:00 Uhr Erntedankfest mit dem Chor
Sonntag, 11.10.
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Samstag, 17.10.
17:00 Uhr Musikalische Andacht mit Ophelia Duo
Samstag, 24.10.
17:00 Uhr Abendandacht mit dem Chor
Samstag, 31.10.
17:00 Uhr Reformationsfest mit Taufgottesdienst

und dem Posaunenchor

Foto: © - stock.
adobe.com
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Kontakt
Treffurt und Schnellmannshausen
Pfarrerin Stephanie Spranger, 036923 825363,
Mobil: 015117601870 stephanie.spranger@ekmd.de
Gemeindebüro Sigrid Köth (freitags 9-12 Uhr), 036923 80359
Falken und Großburschla
Pfarrerin Silvia Frank, 036923 88285
Gemeindepädagogin Sigrid Schollmeier,
015565 663384, sigrid.schollmeier@ekmd.de

Katholische Kirchengemeinde St. Marien

Der nächste Gottesdienst findet am
Freitag, 25.09.2026 um 17.00 Uhr statt.

In beiden Gemeinden können die Erntegaben zum Ernte-
dankfest am Vortag (Samstag 03.10.) in die Kirchen gebracht 
werden.
Die Kirchen sind geöffnet.
Vielen Dank im Voraus den Spendern.
Termine
Kirchenchor donnerstags, 20.00 Uhr
Posaunenchor donnerstags, 19:30 Uhr
Treff.
Kleine Schritte dienstags, 25.08. und 29.09., 15.30 Uhr
Spielkreis freitags, 17:30 Uhr
Vorkonfirmanden 14-tägig mittwochs
Konfirmanden 14-tägig mittwochs
Spieleabend
im Pfarrhaus

monatlich mittwochs:
26.08. + 30.09., 19:00 Uhr

SCHNELLMANNSHAUSEN

Sonntag, 27.09.
09:30 Uhr Kirmesgottesdienst
Sonntag, 04.10.
14:00 Erntedankfest

mit anschließender Kaffeetafel
Sonntag, 11.10.
11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Samstag, 31.10.
13:00 Uhr Goldene Konfirmation

In beiden Gemeinden können die Erntegaben zum Ernte-
dankfest am Vortag (Samstag 03.10.) in die Kirchen gebracht 
werden.
Die Kirchen sind geöffnet.
Vielen Dank im Voraus den Spendern.

FALKEN

Sonntag, 27.09.
11:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 04.10.
09:00 Uhr Kirmes-Gottesdienst
Sonntag, 11.10.
11:00 Uhr Gottesdienst

zur Goldenen Konfirmation
Sonntag, 18.10.

kein Gottesdienst
Sonntag, 25.10.
09:30 Uhr Gottesdienst

Termine
Pilatesgruppe dienstags, 18.30 in der Turnhalle

GROSSBURSCHLA

Sonntag, 27.09.
09:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 04.10.
11:00 Uhr Erntedank mit Kiga
Abgabe der Erntedankgaben am gesamten Sonnabend, den 
3.10. in der Kirche! Vielen Dank!
Sonntag, 11.10.
09:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 18.10.

kein Gottesdienst
Sonntag, 25.10.
11:00 Uhr Gottesdienst

Termine
Pilatesgruppe montags, 18.30 Uhr im Kindergarten
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Veranstaltungen

KI generiert

145 JAHRE 
KIRMES IN FALKEN
01.10.2026 BIS 04.10.2026

BLASMUSIK UNTER FREUNDEN 2.0

DONNERSTAG, DEN 01.10.
ab 18 Uhr im Festzelt auf dem Sportplatz

ROCKABEND MIT THE FACILITY

FREITAG, DEN 02.10.
ab 21 Uhr im Festzelt auf dem Sportplatz

TANZ MIT DEN 
FALKENER MUSIKANTEN

SAMSTAG, DEN 03.10.
ab 14 Uhr auf dem Anger 

TANZ MIT TIMELESS
ab 20 Uhr im Festzelt auf dem Sportplatz

KIRMESGOTTESDIENST 

SONNTAG, DEN 04.10.
8:30 Uhr in der St.-Martini-Kirche

TRADITIONELLES FAHNENREITEN
AUF DEM STEINGRABEN

10:30 Treffen auf dem Anger 

VERLESEN DER KIRMESPREDIGT
17 Uhr auf dem Anger
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KI generiert

DIE PFINGST- & KIRMESGESELLSCHAFT FALKEN E.V. LÄDT EIN 

BLASMUSIK UNTER 

DABEI

THÜRINGER
POLIZEIORCHESTER

FALKENER
MUSIKANTEN

ORIGINAL
HELDRASTEIN
MUSIKANTEN

FREUNDEN 2.0
AB 18 UHR01.10.2026

IM FESTZELT AUF DEM SPORTPLATZ
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Treffurt liest!

Alle leseinteressierten Treffurter und aus der Umgebung 
laden wir hiermit herzlich nach der Sommerpause zu unserer 
Leserunde ein.
Es sind alle angesprochen, die gerne über Bücher reden, 
einfach nur zuhören wollen und Anregungen für neuen Lese-
stoff benötigen.
Termin: 07.10.2026, 18.30 Uhr im Bürgerhaus Treffurt 
(EG links)
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen!
Heidi und Helga

Vereine und Verbände

Landesausscheid der Thüringer 
Jugendfeuerwehren in Eisenach

Am Samstag, dem 12.09.2026 traten 44 Mannschaften mit 
rund 300 Teilnehmenden beim Landesausscheid der Thürin-
ger Jugendfeuerwehren an. In den Kategorien Gruppenstafette 
(10-18 Jahre und 6-9 Jahre) sowie im internationalen Wettbewerb 
CTIF zeigten alle ihr Können.
Wir freuen uns besonders über den 14. Platz mit unserer neuen 
Mannschaft in der Altersklasse 10-18 Jahre. Herzlichen Glück-
wunsch an unsere Kids, wir sind unglaublich stolz auf euch.

Der Wettbewerb Gruppenstafette besteht aus einem Wissens-
test, einem Knotentest, einem Leinenbeutelzielwurf und dem 
Gruppenstafettelauf.
Ein großes Dankeschön an unser Team sowie den Kreisfeu-
erwehrverband Eisenach und die Thüringer Jugendfeuerwehr 
sowie an alle Helfer vor Ort für die großartige Organisation und 
Verpflegung.

© Roman Motizov - stock.adobe.com
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Seniorentreffen Großburschla

Am 25.8. fand unser erstes Treffen nach der Sommerpause statt.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt, wir bedanken uns 
bei Heidi und Marion für den leckeren Kuchen sowie Margret 
für ihre Spende.
Am 29.9. um 14.30 Uhr findet das nächste Treffen statt.
Wir begrüßen Herrn Schmidt für einen Vortrag.
Dieses Projekt ist ein Angebot für ältere Menschen im Wart-
burgkreis.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und bitten um Voran-
meldung.
Tel. 88372 und 88377.

Einladung zur Herbstkaffeetafel

Der Sommer geht ganz langsam zu Ende.
Die große Hitze ist vorbei.

Nun können wir wieder einen  
Kaffeenachmittag gestalten.

Liebe Seniorinnen und Senioren -
wir treffen uns am 07.10.2026 um 14:30 Uhr

im großen Bürgerhausraum.
Bei Kaffee, selbstgebackenen Iftschen Kuchen und einer 
hübsch dekorierten Kaffeetafel wollen wir einen schönen 
Nachmittag miteinander verbringen.
Zur Information und Unterhaltung haben wir die Kräuter-
fee Cornelia Iser eingeladen. Die Ernte der Kräuter ist fast 
vorbei - was nun?
Wir freuen uns auf viele Gäste und ein paar schöne gemüt-
liche Stunden mit guten Gesprächen.
Bleibt gesund.
Es grüßt und lädt Euch herzlich ein
Die Seniorenbetreuung

Wanderfuechse Volteroda n.e.V.

Männerpirsch am 10.09.2026

Meine Herren,
dem Wunsch vieler Herren entsprechend, hatte Herr Roland mit 
dem Gutshof „Kleegarten“ in Heldra, Kontakt aufgenommen, um 
uns dort eine Einkehr zu ermöglichen. Diesem Wunsch wurde 
vom Personal freundlichst entsprochen, ja wir durften sogar vor 
der offiziellen Öffnungszeit im Haus erscheinen.
Angereist mit dem ÖPNV, einige Herren auch fußläufig, starteten 
wir am Blobach in Treffurt. 

Jugendfeuerwehr Treffurt

Ihr seid zwischen 6 und 17 Jahre alt und habt auch Lust auf 
Spaß, Action, Gemeinschaft und Feuerwehrtechnik? Dann schau 
doch einfach mal unverbindlich bei unserer Jugendfeuerwehr-
ausbildung vorbei.
Wir freuen uns immer über neue Gesichter.
Wir treffen uns jeden Freitag (außer in den Schulferien) von 17:00 
bis ca. 18:00 Uhr, momentan noch am Übergangsgerätehaus 
(bei Först-Reisen) Ziddelrasen 8 in Treffurt.
Meldet euch vorher gerne kurz per E-Mail unter 
jugendwart@feuerwehr-treffurt.de oder bei Instagram / Face-
book an.
Die Jugendwarte der Stadt Treffurt
Jonas Heim, Veronika Ratajczak,
Florian Bomberg und Dominic Luhn

Foto: ©
 - stock.

adobe.com
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Einladung
Meine Herren, unsere Oktoberwanderung:

am 08.10.2026 „Rund um Breitzbach“
Wir fahren in Fahrgemeinschaft nach Breitzbach bei Nes-
selröden.
Da von Herleshausen nach Wommen die Straße gebaut wird 
ist die Zufahrt nur über Altefeld möglich, Fahrzeit ca. 30 min. 
In Breitzbach ist in der dortigen Gastronomie „bei Jo“, eine 
Einkehr organisiert.
Abfahrt je Startpunkt ca. 09.00 Uhr so dass wir gegen 10.00 
Uhr in Breitzbach starten können.
Herr Willi aus Breitzbach wird uns führen. Frisch auf!

Hier wurde unserem Männerpirschlehrling Louis mit der Überrei-
chung der Männerpirschmedaille, unter großem Hallo der Status 
des Männerpirschlers zuerkannt. Damit ist Louis ein vollwertiges 
Mitglied unserer Gemeinschaft. Diese Medaille ist sichtbar am 
Rucksack zu tragen.
Über Normannstein, Adolfsburg und Feldmühle 
erreichten wir schließlich den „Kleegarten“, wo 
wir schon freundlich erwartet wurden. Schnell 
ein erstes Bier, dann wurden auch schon unsere 
Schnitzel, dank Vorbestellung, serviert. 
Zu unserer Überraschung durften wir anschlie-
ßend einem kurzen Vortrag über das Haus von 
1621 lauschen und einer kleinen Führung durch 
dieses historische Gemäuer beiwohnen. 
Ein bemerkenswertes Haus welches im fast originalen Zustand 
erhalten ist! Unter uns Männern wurde der Wunsch laut, dieses 
Haus im nächsten Jahr wieder aufzusuchen. Dem Wunsch wird 
entsprochen werden!
Bild und Text: W. Becker

Dies und Das

 

Wolf-Arthur Kalden 

                      
 

Die Kirche tanzt! 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Wanfried, den 16. August 2026 
 

Liebe Freundinnen und Freunde der Stadtkirche, 
 

am Tag der Einheit darf ganz bestimmt getanzt werden! 
Wenn sich dann im Rhythmus des Tangos bewegt wird, ist das diesem frohen Feiertag allemal angemessen. 

„Es geht vor allem um die feine Art der Kommunikation im Tanz, das Aufeinander-Achtgeben und die 
Freude am gemeinsamen Experimentieren.“ sagt unsere tanzende Vikarin Nathalie Altnöder. 

 
Gemeinsam mit Jochen Winzenburg, einem alten „Tango-Hasen“, bietet sie einen Tango Schnupper-Kurs an 

und will Sie von diesem Tanz begeistern. Vorkenntnisse sind nicht nötig und kosten tut es nur etwas 
Anstrengung und gute Laune. Die wird noch gesteigert werden mit einer kleinen Kaffee- und Kuchenpause. 

Interessiert? Hier geht’s lang: 
 

Samstag, 3. Oktober 2026 von 14:00 bis 17:00 Uhr im ev. Gemeindehaus Wanfried!
Bitte melden Sie sich telefonisch unter 0151 67 36 56 36 

oder per Mail über nathalie.altnoeder@ekkw.de an. 
 

Und hier noch eine kleine Erinnerung an den Wandergottesdienst jetzt am Sonntag (20.9.): 
Abmarsch 09:00 Uhr am Schwimmbad! 

 
Herzlichst 

Ihr 
 

 
 
 

FV Stadtkirche zu Wanfried 
Völkershäuser Straße 1 D-37281 Wanfried, Tel.: 05655 922413 Mobil: 0171 4266356 

E-Mail: kontakt@stadtkirche-wanfried.de Website: www.stadtkirche-wanfried.de 
Spendenkonto: IBAN: DE47 5225 0030 0005 0037 36 BIC: HELADEF 1 ESW 

P.S.: Unser gutgemeintes Ansinnen mit diesem Mail ist es, Sie in unregelmäßigen Abständen, aber zeitnah über bevorstehende Veranstaltungen und besondere 
und interessante Gottesdienste zu informieren. Wenn Ihnen das lästig ist oder Sie kein Interesse daran haben, schicken Sie uns bitte eine kurze Antwort, und wir 

nehmen Sie dann gleich aus dem Verteiler. Umgekehrt lassen Sie uns wissen, wenn jemand aus Ihrem Bekanntenkreis gern in den Verteiler mit aufgenommen 
werden möchte. 
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Aktiv mobil - sicher ans Ziel
Ein Rundkurs sicherer Fahrer  
für ältere Fahrzeugführer

Es ist ein Projekt der Landesverkehrswacht Thüringen e. V. mit Unterstützung 
des Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft und der Ver-
kehrswacht Wartburgkreis e. V. Eisenach.
Fahrerteams (Fahrer und Beifahrer) sollen einen Rundkurs im öffentlichen Ver-
kehrsraum ohne Zeitvorgabe absolvieren, wobei der Fahrer der Zielgruppe über 
65 angehören sollte. Das Alter des Beifahrers kann beliebig sein. 
Die Streckenlänge beträgt ca. 50 km. Im Streckenverlauf sind verschiedene 
Stationen zu bewältigen, zum Beispiel Geschicklichkeitsfahren, einfache tech-
nische Fragen zum Auto zu beantworten, Erste-Hilfe-Station, Radarkontrolle, 
oder auch ein Verkehrsquiz zu lösen. 
Ganz wichtig: Wer am Ende die meisten Punkte hat, hat gewonnen. Es braucht 
niemand Sorge um seinen Führerschein zu haben, ganz gleich wie er den Rund-
kurs beendet. Es ist eine reine präventive Aktion, die Freude machen soll und 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit beitragen soll.

Tag: 11.10.2026

Zeit: Beginn 9.00 Uhr / Ende gegen 14.30 Uhr

Treffpunkt: THW Eisenach, Ernst Thälmann Straße 80
(Hinter der Polizei)

Anmeldung der Fahrer und Beifahrer
vom 07.09.26 bis zum 04.10.2026
unter Tel.: 015567011743 (Mo - Fr von 8.00 - 16.00 Uhr)
oder per E-Mail: verkehrswacht-wartburgkreis@t-online.de
mit Angabe einer Telefonnummer.
Ca. 20 Fahrerteams können am Rundkurs teilnehmen!!
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Universal-Reinigungsdienst  
Bad Salzungen
Telefon: 03695 858830 
info@ur-leimbach.de . www.ur-leimbach.de

Wir suchen Reinigungskräfte (m/w/d) 
für die Innen- und Unterhaltsreinigung 
zum Stundenlohn von 15 € für Objekte in:

Behringen, Gerstungen, Geisa, Stadtlengsfeld, Dönges, Eisenach

sowie Springer (m/w/d); Fahrzeug wird gestellt und kann privat 
genutzt werden (1 %-Regelung)

und Objektleiter (m/w/d) in der Gebäudereinigung  
(gerne auch Quereinsteiger) 

Weitere Infos: ur-fulda.de

JOBS
IN IHRER REGION

 
 
 

In stillem Gedenken
Mit großer Bestürzung und tiefer Trauer 
nehmen wir Abschied von unserem 
geschätzten Kollegen 

Sven Simatschek.
Über 15 Jahre war er ein wertvoller Teil 
unseres Unternehmens. Mit seinem 
Engagement, seiner Zuverlässigkeit 
und seiner menschlichen Art hat er 
unser Miteinander geprägt und Spuren 
hinterlassen, die bleiben.

Wir werden ihn nicht nur als geschätzten 
Kollegen, sondern vor allem als 
Menschen in Erinnerung behalten, 
dessen O� enheit, Hilfsbereitschaft und 
Persönlichkeit uns fehlen werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie 
und allen Angehörigen.

Wir werden Sven in dankbarer und 
herzlicher Erinnerung behalten.

In stiller Verbundenheit

Die Geschäftsleitung und alle Kolleginnen 
und Kollegen der Carl Warrlich GmbH

© halimqdn – stock.adobe.de

Ein Abschied. Ein Mensch. 
Viele Erinnerungen.

TraueranzeigenTraueranzeigen

Du bist nicht mehr dort,
wo du warst,
aber du bist überall,
wo wir sind.

Unendlich traurig  
müssen wir Abschied 
nehmen von

Frank Neupert
* 03.06.1949     † 06.09.2026

 Deine Ehefrau Ursula
 Dein Sohn Marco
 Deine Enkel Mara und Janne
 im Namen aller Angehörigen

Auf Wunsch von Frank findet die Beisetzung am 
Mittwoch, den 30.09.2026, im Ruhe Forst Werraland 
Altefeld statt.© Markus Mainka - stock.adobe.com
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Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.

Wir sagen Danke für die herzliche Anteilnahme  
am Heimgang unserer lieben Mutter

Waldtraut Kallenbach
geb. Stammberger

* 25.12.1924              † 02.08.2026

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Rüdiger Stephan  
für seine tröstenden Worte sowie dem DRK-Pflegeheim  
„Haus Fischerstadt“ für die langjährige liebevolle Pflege  
und Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Heidrun Höffner geb. Kallenbach
Renno Kallenbach

Frankenroda, im September 2026

DANKSAGUNG

Edelhard  
Berz
In den schweren Stunden des Abschieds haben wir viel 
Zuneigung und Anteilnahme erfahren.

Wir danken von Herzen allen, die sich mit uns verbunden fühlten 
und durch geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen 
ihr Mitgefühl zum Ausdruck gebracht haben.

Besonderer Dank gilt
• der Pastorin Gabriele Phieler für die tröstenden Worte 

zum Abschied
• dem Orgelspieler Bernd Klinkhardt für die musikalische 

Umrahmung des Trauergottesdienstes
• Bianca Stötzel für den schönen Blumenschmuck
• dem Bestattungsunternehmen Böhnhardt für die 

Unterstützung und Ausgestaltung der Trauerfeier
• sowie Mandy Metzing und ihrem Team für die 

Bewirtung der Trauergäste

In liebevoller Erinnerung
Maria Berz
im Namen aller Angehörigen 

Plötzlich, unerwartet und viel zu früh

nehmen wir voller Trauer und Dankbarkeit Abschied von

Reiner Gernandt

* 03.08.1954 † 09.09.2026

Udo mit Christina

Josi mit Sebastian, Joris und Lena

Michele mit Theresa

Hannelore

Edith mit Karl-Heinz

sowie alle Angehörigen

Ebenshausen und Hallungen, im September 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Montag, den 28.09.2026, um 13 Uhr auf dem Friedhof in Ebenshausen statt.

In liebevoller Erinnerung

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,

erzählt lieber von mir und erinnert Euch

an schöne gemeinsame Momente.

Lasst mir einen Platz zwischen Euch,

so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir nehmen Abschied von 

 Frank  
Hermann

* 16.07.1949     † 31.08.2026

 Im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet am 30.09.2026 um 
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Ifta statt.

© halimqdn – stock.adobe.de

Ein Abschied. Ein Mensch. 
Viele Erinnerungen.

TraueranzeigenTraueranzeigen

Wenn durch einen Menschen ein wenig mehr
Liebe und Güte, ein wenig mehr

Licht und Wahrheit in der Welt war,
dann hat sein Leben einen Sinn gehabt.

Alfred Delp

© Roxane Bay - stock.adobe.com
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Danke
für die große und aufrichtige Anteilnahme in der schweren Zeit 
des Abschiednehmens von meinem geliebten Mann, unserem 
herzensguten Vater, Schwiegervater, Bruder, Opa und Uropa

Karl-Heinz Fey
Die entgegengebrachte Wertschätzung hat uns sehr berührt.
Besonderen Dank gilt der Arztpraxis Frau Dr. Först, den Johanniter 
in Creuzburg und der Palliativstation des St. Georg  
Klinikum Eisenach.

Danke auch dem Bestattungsinstitut Böhnhardt für die  
würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier, der Trauerrednerin 
Frau Hofer-Fuckel für die liebevollen Worte sowie Hannelore und 
Christina für die Ausgestaltung des Trauerkaffees.

In stiller Trauer
Christa Fey
Astrid und Harald Klein
Carina und Sam Zouaiter

Es ist ein großer Trost zu wissen,  
wie geachtet und beliebt mein lieber 
Mann, unser lieber Vater,  
Opa und Uropa war.

HELMUT  
RÖTTELBACH

* 15.02.1943     † 28.07.2026

Für die überaus zahlreichen Beweise der Anteilnahme in 
Wort und Schrift, die Blumen- und Geldzuwendungen sowie 
die überwältigende Teilnahme an der Trauerfeier sagen wir 
hiermit unseren herzlichen Dank.

• unserer Hausärztin Fr. Dr. Winges
•  dem Palliativteam, vor allem Schwester Marina 

und Frau Dr. Jäckel
• dem Bestattungsinstitut Böhnhardt
• der Gärtnerei und Floristik Möbius
• Pfarrer Schneider

Gundrun Röttelbach und Kinder

Berka v. d. H., im September 2026
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

 
Die Erinnerung ist das einzige ParadiesDie Erinnerung ist das einzige Paradies
aus dem wir nicht vertrieben werden können.aus dem wir nicht vertrieben werden können.

Günter Liebich
† 03.07.2026

Herzlichen DankHerzlichen Dank  sagen wir allen
Verwandten, Bekannten und Nachbarn die ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten. Unser Dank gilt dem ASB Seniorenheim 
„Normannsteinblick“ Treffurt, Frau Pfarrerin 
Frank für die tröstenden Worte, der Pension 
„Veronika“ für die Ausstattung des Trauerkaffees, 
dem Bestattungsunternehmen Bönhardt sowie dem 
Gartenzentrum Möbius für den Blumenschmuck.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Edith
Deine Söhne Dietmar, Norbert
und Thomas mit Familien

Falken, im August 2026

Es gibt Momente im Leben, 
da steht die Welt für einen Augenblick still 

und wenn sie sich dann weiterdreht, 
ist nichts mehr, wie es war.

 
Wir nehmen Abschied von meinem Mann, 

unserem Vater und Sohn

Karsten Hartung
* 26.12.1970     † 06.09.2026

Warum jetzt? Warum so? 
Wir werden es nie erfahren. 

Aber eines wissen wir,
wir werden dich vermissen.
 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied

Cindy, Marlon
Dominik mit Selisha
Helma
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 02.10.2026, um 13 Uhr 
auf dem Friedhof in Krauthausen statt.

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, niemanden zu vergessen.

Niemand ist fort, den man liebt.
Liebe ist ewige Gegenwart.

Stefan Zweig



Anzeigenteil	 - 38 -� Werratal-Bote · Nr. 38/2026

PORTAS-Fachbetrieb
Gerald Niebergall

OT Craula, Schloßgasse 79
99820 Hörselberg-Hainich  

E-Mail: info@niebergall.portas.de
www.niebergall.portas.de

☎ (03 62 54) 7 13 97  (03 62 54) 7 08 35

50
Jahre

Ein
herzliches
Dankeschön

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten für die vielen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke zu unserer Goldenen Hochzeit. Ein besonderer
Dank geht an unsere Kinder und Enkelkinder, die den Tag für
uns unvergesslich gemacht haben. Sehr gefreut haben wir uns
natürlich über die Glückwünsche der Gemeinde Krauthausen
sowie über das Präsent der Seniorengruppe. Vielen lieben
Dank auch an die fleißigen Helfer, die unsere Gäste gut
versorgt haben.

Reinhard & Sieglinde Bröckel

Krauthausen, im August 2026

Familienanzeigen
PERSÖNLICH. BEWEGEND. 

UNVERGESSEN.

© merfin – stock.adobe.de© Simple Line – stock.adobe.de, bearbeitet

Ein gedruckter Blumengruß – ein Danke 
für Familie, Freunde und Bekannte.

mit einer Familienanzeige.

Anzeige online aufgeben unter 
wittich.de/familienanzeigen
Gerne auch telefonisch unter 0 36 77 / 20 50-0 
oder per E-Mail info@wittich-langewiesen.de
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Das ist dieKRAFTder Patenschaft.

Zukunft für Kinder!

DASSCHÖNSTE
GESCHENK
FÜRKINDER:
EINEZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
werden:
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Gestalten Sie Ihre 
Familienanzeige online.
SCHRITT FÜR SCHRITT:

01. Öffnen Sie Ihren Browser und gehen Sie auf:
anzeigen.wittich.de

03. Wählen Sie nun das Erscheinungsgebiet aus.
Klicken Sie auf den eingegebenen Titel in der  
angebotenen Auswahl.

05. Wählen Sie den Erscheinungstermin aus.
Klicken Sie im Kalender die gewünschten  
Erscheinungstermine an.

06. Erstellen Sie Ihre Anzeige.
Nach Auswahl des Anlasses können Sie im Editor Ihre Anzeige
ganz individuell erstellen.

07. Buchungsübersicht/Anzeigenvorschau
Hier überprüfen Sie die Angaben der gebuchten  
Anzeigenschaltung.

08. Nutzerdaten
Bitte geben Sie nun Ihre persönlichen Daten vollständig ein.

10. Hinweise zum Datenschutz und AGB
Lesen Sie sich die Hinweise zum Datenschutz und unseren 
AGB durch und bestätigen Sie diese.

11. Möchten Sie uns noch etwas mitteilen?
Gerne können Sie uns noch unter Bemerkungen etwas mitteilen.

09. Zahlungsmodalitäten
Bitte geben Sie nun Ihre Rechnungsadresse sowie Kontoinha-
berdaten ein und bestätigen Sie das Lastschriftverfahren.

12. Vielen Dank für die Buchung Ihrer Anzeige bei
LINUS WITTICH Medien.
Sie erhalten weitere Informationen auf Ihre E-Mail-Adresse.

02. Haben Sie ein Kundenkonto?
weiter ohne AnmeldungAnmelden Registrieren

04. Wählen Sie die Art und das Thema der Anzeigenschaltung aus.
 privat  ➜   Anzeigenthema

Wählen Sie, ob Sie Ihre eigene Druckvorlage oder eine Anzeige 
online gestalten wollen. HERZLICH WILLKOMMEN

zu unserem Leitfaden, um 
online Zeitungsanzeigen zu 
schalten. 
Auf dieser Seite werden wir 
Ihnen Schritt für Schritt 
zeigen, wie einfach Sie über 
unser Anzeigenportal im 
Internet Ihre persönlichen 
Grüße gestalten können.

KONTAKT:
LINUS WITTICH
Medien KG
In den Folgen 43
98693 Ilmenau 

Telefon:
0 36 77 / 20 50-0

E-Mail:
info@wittich-
langewiesen.de

Internet:
www.wittich.de



Anzeigenteil	 - 40 -� Werratal-Bote · Nr. 38/2026

GOLDANKAUF
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD
SILBER • GOLDMÜNZEN

BARREN • BESTECK
gegen BARGELD

JUWELIER FEINSCHLIFF
Querstr. 5 · 99817 Eisenach 

Telefon 03691 6173975

Eisenacher Straße 15 
99831 Amt Creuzburg OT Mihla
Tel.: 03 69 24 / 4 24 39
info@gute-laune-baeder.de
www.badgestalter-mihla.de

Installateur- und Heizungsbaumeister

Sandro Laun
Dipl. Badgestalterin & Betriebswirtin HWK

Nadine Laun

Die besten Momente 
sind persönlich

* Badsanierung/ Badneubau * sichere Haustechnik 
* Heizungsanlagen

20%
Rabatt   Eröffnungs-

              angebot 
            auf das 
       Eucerin 
                 Sortiment 
        gütlig bis zum 
                           09.10.2026   

Nick Aßmann

Ich bin für Sie da...

Ihr Gebietsverkaufsleiter vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0152 22614242
Fax: 03677 205021 

n.assmann@wittich-langewiesen.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

 

 
   

 

Jeden Donnerstag kostenlose Online-
Vorträge zum Thema Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung. 
Gleich anmelden: gutvorgesorgt.info

 

 

Vorsorge ist jetzt wichtiger denn je!

Geschäftsanzeigen 
online buchen:
Registrieren Sie sich jetzt

unter „meinWITTICH“ bei

anzeigen.wittich.de


